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Über den Bau und über die Struktur der männlichen Geschlechtsorga-
ne der Familie Spalacidae ist bisher sehr wenig bekannt. Nach S i m p s o n 
(1945) ist nur eine einzige rezente Gattung der Spalacidae bekannt, nähm-
lich die Gattung Spalax G u e l d e n s t a e d t , 1770. Nach E 11 e r m a n n 
und Mo r r i s o n - S c o 11 (1951) leben drei, nach O g n e v ( 1 9 4 7 ) vier 
Arten in der ostmediterranen Subregion und in den angrenzenden Halb-
steppen-, Steppen- und Halbwüstengebieten der UdSSR, der Balkanlän-
der, Ungarns, Rumäniens und Polens. Es handelt sich um eine uralte 
Gruppe von Säugern, deren Wurzeln in den Gebieten der ehemaligen 
Ägäis zu suchen sind. 

Dem bekannten Begründer der Anatomie der Nagetiere, T. T u 11 b e r g 
(1899), stand nur ein einziges junges Männchen, des Darmes beraubt, von 
der Art Spalax microphthalmus { = S. typhlus P a l l . ) zur Verfügung. Er 
kam zur Ansicht, daß die Geschlechtsteile des Männches im großen und 
ganzen mit denen bei Cricetus übereinzustimmen scheinen, was jedoch 
nicht der Fall ist. In der späteren Literatur finde ich dann keine weite-
ren Mitteilungen über die männlichen Geschlechtsorgane dieser sonder-
baren Nager. 

Gelegentlich der wissenschaftlichen Reise, die wir im J. 1962 nach Un-
garn unternommen hatten, fanden wir in der Umgebung von Debrecin 
auf einer Weide beim Dorfe Hajdubagos mehrere Exemplare von Spalax 
leucodon hungaricus N e h r i n g, 1897 vor. Es handelte sich um Jungtiere 
sowie um alte adulte Stücke, darunter auch um Männchen, die in Alkohol 
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konserviert wurden. Nach den Erfahrungen von S a m a r s k i j (1962 , der 
sich mit dem Vermehrungsproblem dieser Art gründlich beschäftigte, gibt 
es im Laufe des Jahres bei Spalax leucodon im Gebiete von Odessa nur 
einen einzigen Wurf und zwar vom Ende Februar an, besonders aber bin-
nen des Monates März In einem Wurfe fand dieser Autor 3—5 Junge. 
Da wir unser Material im Spätsommer (am 1.X.1962) gesammelt hatten, 
waren unsere adulten geschlechtreifen Tiere nicht mehr ganz voll ge-
schlechtlich aktiv. 

Es wurden drei adulte, und geschlechtsreife Männchen untersucht. Je-
des Tier wurde aus Alkohol in 10% Formol überführt; ihre Geschlechts-
organe wurden gleich nach den Abbalgen gründlich untersucht und ge-
zeichnet, dann auspräpariert, vergleichend topographisch untersucht, ab-

Abb. 1. Spalax leucodon hungaricus N e ii r i n g. 1897. Äussere Teile der männl ichen 
Geschlechtsorgane, Situs ventralis: 1. Bauchgegend nach dem Abbalgen der Körper -
hau t , 2. Canalis vnguinalis, 3. Funiculus spermaticus, 4. Testis. 5. Ein Teil der Kör -
pe rhau t , die den Geschlecntsana lkomplex bedeckt, 6. Schenkelumriss , 7. Abgeschni t -
t ene r Teil d. Schenkels, 8. Umriss der Körpe rhau t , 9. Endte i l des Penis mit Ostium 

preputiale (10), II.Anus. 

gebildet und danach geschnitten. Alle Operationen wurden unter dem Bi-
nokularmikroskop „Cytoplast" der Firma Zeiss-Jena durchgeführt. 

Der äußere Bau und die innere Struktur der einzelnen Geschlechtsteile 
sind im allgemeinen bei den Monodelphia nach demselben Plan gebildet. 
Nichtsdestoweniger findet man bei einzelnen Gruppen oder Familien die-
ser Säuger, ja sogar bei einzelnen Gattungen oder Arten sich von einander 
unterscheidende, manchmal schwer vergleichbare Bildungen. Über dies 
besitzen wir zu wenig Vergleichsmaterial. Es ist notwendig, diese Lücke 
Schritt für Schritt auszufüllen. Vorliegende Bemerkungen sollen zur Lö-
sung dieses Problems beitragen. 

') J u. V. A v , e r i n und M. V. L o z a n (1961) g laubten bei dieser Ar t zwei Würfe 
pro J a h r festzustel len. 



Männliche Geschlechtsorgane von S. I. hungaricus 191 

DER ÄUSSERE BAU UND EINIGE BEMERKUNGEN ZU DER INNEREN 
STRUKTUR DER MÄNNLICHEN GENITALORGANE VON SPALAX LEUCODON 

HUNGARICUS 

Bei den untersuchten Männchen von S. I. hungaricus kann man auf den 
ersten Blick die Geschlechtsteile in zwei Gruppen teilen: eine äußere, die 
mit dem Kaudalabschnitt des Rectums einen Geschlechtsanalkomplex bil-
det (Abb. 1, 2). und eine innere. Der Geschlechtsanalkomplex ist für die 
Familie Spalacidae sicher ein spezifisches Kriterium, vom Standpunkte 
der einzelnen Organe ist es jedoch besser, die Schilderung der Ge-
schlechtsteile, wie folgt, vorzunehmen. 

Abb. 2. Spalax leucodon hungaricus. A. Geschlechtsanalkomplex, Situs lateralis: 
Erklä rungen 1—11 wie in der Abb. 1. 12. Schwanzs tumpf , 13. Ampulla recti, 14. Gl. 
bulbourethralis, B. Apikaiende des P repu t iums mit Gl. preputiales, 1. Dorsalteil , 

2. Kaudal te i l , 3. Ventral te i l . 

1. Penis 

Der Penis ist re la t iv klein und kurz , rechtwinkel ig , also nicht so scharf umgebo-
gen wie bei der Mehrzahl der Nager (Abb. 2, 3). Sein f re ies Ende ist der A n a l ö f f -
nung sehr g e n ä h r t : Die P r e p u t i u m s ö f f u n g liegt e twa 8 m m kran ia lwär t s von der 
Analöffung. La te roven t ra l , ganz in den inneren Endrand. der P repu t iumsöf fnung , 
münde t je eine zweilappige Gl. preputialis 2), die sehr klein, weiß und r auh erscheint 
(Abb. 2b). P repu t i a ld rüsen spielen wahrscheinl ich als sexuel le Reizmit tel im S innes-
leben und bei der Geruchswi rkung k a u m eine Rolle. Die P repu t i a lö fnung rundova l 
(Abb. 1). 

D e r G l a n s p e n i s , von der Seite gesehen, re la t iv lang und schlank, m e h r als 
dre imal so lang von seiner Breite, vor dem Ende, am Ende abgerunde t und im Ba-

2) T u l l b e r g (1899) hat die Gl. preputiales bei Spalax microphthalmus ( = S. ty-
phlus) nicht f inden können. 
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saltei l v e r j ü n g t (Abb. 3A). Von unten gesehen (Abb. 3B) erscheint der Penis an den 
La te ra l se i ten ein wenig zusammengedrück t , am Ende mit e inem sagit talen spal ten - 
fö rmigen Ostium urethral externum versehen, dessen Ränder glatt , doch etwas ve r -
dickt sind. Die ganze Oberf läche des Glans penis ist von gurzen, fe inen hyalinen und 
schü t te ren Dörnchen bedeckt (Abb. 3A, 3). An der Ventralsei te , e twas lateral, lie-
gen zwei schwache Längsfa l ten , die den Weg der Ure th ra andeuten . In nicht ere-
g je r t em Zus tand ist der Glans penis in das Cavum preputn eingezogen (Abb. 8Ct. 

Zu der Basis des Penis gehören noch Musku la tu r und Ligamenta suspensoria  
penis. Die Musku la tu r besteht aus zwei Muskeln : M. bulbospongiosus und M. ischio-
cavernosus, die später besprochen werden . An der ven t ra len Seite der Gl. bulbo-
urethrales-Gegend zweigen sich von dem U r e t h r a - K ö r p e r zwei Ligamenta suspen- 
soria penis ab, die den Penis an die Ossa ischii v e r anke rn (Abb. 526). 

D e r S t a m m d e s P e n i s ist aus zwei Teilen zusammengese tz t (Abb. 8A). Aus 
dem Corpus cavernosum penis und aus dem an dieses anl iegenden, mi t Corpus spon-
(¡iosum, penis und mit Tunica albuginea corporis spongiosi penis umgebenen pen ia -
len Teil der Ure th ra . Corpus cavernosum penis beginnt mi t zwei an die Ossa ischii 
angese tz ten Crura penis, die sich zu einem äußerl ich einheit l ichen, innen aber zwei-
teil igen Vers te i fungskörper (also zwei Corpora cavernosa), zusammenschl ießen. Die 
G e f ä ß l a k u n e n der einen Seite stehen mit denen der anderen Seite nicht in Verb in-
dung. Die fes te Umhül lung jeder der beiden Par t ien bildet je eine mächt ige Tunica 
albuginea corporum cavernosorum penis, die in der Mitte ein mediales Septum cor-
porum cavernosum penis ergeben. 

An die ven t ra le Seite der Corpora cavernosa penis liegt der peniale Teil der 
U r e t h r a (pars spongiosa urethrae) an. Dieser ist nicht, wie bei der Mehrzah l der 
Nager, im Sulcus urethralis p&nis verborgen, sondern v e r l ä u f t ganz get rennt , mi t 
dem Corpus cavernosum penis nur durch Bindegewebe f r e ive rbunden und auch von 

Abb. 3. Spalax leucoclon hungaricus. Gians 
penis A. Situs lateralis; B. Situs ventralis: 
1. Glans penis, 2. Ostium urethrae exter-
num, 3. Preputium, 4. Svnus urogenitals, 
5. Urethra, 6. Tunica albuginea corporum 
cavernosorum penis, 7. Corpus caverno-

sum penis. 
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e iner gemeinsamen bindegewebigen Hülle (Fascia penis) umgeben. Corpus spongio-
sum penis beginnt in der Gegend der Gl. bulbourelhrales und läuf t bis zur Basis des 
Glans . Im weiteren v e r l ä u f t es bis zum spa l tenförmigen Ostium urethrae externum. 
Corpus spongiosum penis ist nicht ausgeprägt . Die gemeinsame bindegewebige U m -
hül lung beider Penisschwel lkörper bildet im Bereich der Peniseichel ein subku tanes 
Schwel lgewebe (Corpus cavernosum glamdis), das am Erekt ionsvorgang der Eichel 
betei l igt ist. Dieser Schwel lkörper ist besonders an der Dorsalseite (oberhalb des Os 
2>tnis) und an den Seiten der t e rmina len Hä l f t e entwickel t . 

Im Glans penis ist Corpus cavernosum in einen Penisknochen (Os penis) umge-
wande l t , der sehr e infach gebaut ist: von oben gesehen ist er lang, para l le l randig . 

Abb. 4. Spalax leucodon hungaricus. Männl iche Geschlechtsorgane und A n a l k o m -
plex, Situs lateralis: 1. Rectum, 2. M. bulbospongiosus, pars dorsalis ( = M. sphincter 
ani externus), 3. M. ischiocavernosus, 4. Ampulla recti (mit Gl. anales), 5. Ein Teil 
der Körperhau t , 6. Anus, 7. Sndte i l des Penis mit Ostium preputiale, 8. Innere P r e -
put ia lwand, 9. Penis (Corpora cavernosa), 10. Urethra, pars spongiosa (externa), 
11. M. bulbospongiosus. 12. Crus penis, 13. Testis, 14. Cauda eptdidymidis, 15. Corpus 
epid., 16. Caput epid., 17. Ductus deferens, 18. Plica ductus dejerentis, 19. Arteria 
testicularis, 20. Ureter, 21. Vesica urinaria, 22. Gl. vesiculasae, 23. Prostata, 24. Gl. 

bulbourethralis, 25. Urethra, pars pelvina (mit M. urethralis). 

am Ende abgerundet und in dem Basal tei l s t a rk ve rbre i t e r t (Abb. 8B); in der Sei-
tenansicht ist Os penis noch schlanker , am Ende ein wenig verdickt und a b g e r u n -
det (Abb. 8C). Der Fo rm nach von Os penis s teht Spalax leucodon hungaricus der 
Abb. 306 im O g n e v's Werke (1947) am nächs ten ; sie gehört der Ar t S. leucodon im 
Sinne O g n e v ' s an. Es ist aber zu bemerken , daß Os penis der versch iedenen Spa-
/öX-Formen mehrmals in der russischen L i t e ra tu r beschrieben und abgebi ldet w u r -
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de (siehe R e s c h e t n i k o v , 1938, Fig. 4-a; O g n e v, 1947, Fig. 266, 292 und 306). Be-
vor aber eine gründl iche Analyse dieses Ar t -Kr i t e r i ums nicht an zahlre icherem Ma-
ter ia l du rchge füh r t wird, bleibt Os penis als taxonomisches Kr i te r ium fraglich. 

2. Hodensäcke, Hoden und Nebenhoden mit Ductus deferentes 

Die Testes liegen inguinal , f r e i sub in tegumenta l außerha lb der Bauchhöhle, in je 
e inem ex t raabdomina len doppelseit igen Hodensack. Jeder der beiden Hodensäcke 
liegt k n a p p an der Vorder f läche der äußeren W a n d des Rectums ein wenig praepe -
nia l an, je an einer Seite des Penis ; die Spitze dessen wird von dem kauda len Rand 

Abb. 5. Spalax leueodon hungaricus. Gen i t a l appa ra t des Männchens , Situs ventralis 
(Hoden mit zugehörigen Teilen nach den Seiten gelegen, Vesica urinaria abgeschnit-
ten, Penis kauda lwär t s gelegen). E rk lä rungen 3—25 wie in der Abb. 4. 17a, Geschlän-
gei ter Teil des Ductus deferens, 20a. Plica urogenitalis, 26. Ligamentum suspenso-
rium penis, 27. Arteriae et venae dorsales penis, 28. Gl. ampulares, 29. Plica vascu- 

losa, 30. Funiculus spermaticus. 

der Hodensäcke k a u m über rag t (Abb. 1, 2a). Da sich die Hoden in der Túnica vagi-
nalis auch zur Zeit des Geschlechtsst i l ls tandes ex t raabdomina l vorf inden, scheint 
die Senkung der Hoden einmalig zu sein, obgleich der Inguina lkana l das ganze Le -
ben h indurch durchgangsf re i bleibt. Die Hoden bef inden sich unter der Körperhaut , 
die an der Bildung des Hodensackes nicht te i ln immt , ganz ohne i rgendeinem Anzei-
chen verborgen, so daß weder Hautskro ta lwüls te , noch auf fa l l ende Skro ta l fe jder 
ausgebi ldet sind. Das Scro tum ist nicht entwickel t , 
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T e s t e s u n d E p i d i d y m i s . Wie oben gesagt, liegt jede der beiden Hoden in 
e inem eigenen Hodensack. Die Hode ist klein, e twa 7,0 X 5,3 m m gross, rundl ich , 
p igment los ; beide Hoden sind e inander gleich. Die Hauptachsen der Hoden k o n v e r -
gieren kauda lwär t s , jede s teht un ter e inem etwa 30—40° Winkel schräg zur H a u p t -
achse des Körpers des Tieres, doch auch schräg zur Achse des dis talen Pen ia labschni t -
tes und des kauda len Teiles des Rec tums (Abb. 2A). Vom kran ia len Teile der Hoden 
und vom Caput epididymidis e r s t reck t sich durch den Canalis inguinalis der Funi-

Abb. 6. Spalax leucodon hungaricus. Gen i t a l appara t des Männchens , Situs dorsalis. 
Erk lä rungen wie in den Abb. 4 und 5. 29, Verlauf des Sinus urogenitalis. 

culus spermaticus aus, der von Fe t tmasse e r fü l l t ist, die auch in die Plica vasculosa,  
Plica ductus dejerentis und in die Plica ureterica übergeht und eine Fe t t r e se rve bil-
det, die sich auch beim Hunge rn des Tieres e rhä l t (Abb. 1—2, 5—6). 

Von der Bauchhöhle t r e ten die Hodenblu tgefäße durch den Funiculus spermaticus 
aus (Abb. 5). Nur an der ven t ro -media len Fläche der Hoden sind zahlre iche Blu t -
kapi l laren der Arteria testicularis vorhanden , die an der dorsola tera len Fläche der 
Hoden fehlen (Abb. 7). 

Die Nebenhoden sind k a u m weniger entwickel t (Abb. 7) als bei Microtidae, Muri-
dae oder Cricetidae. Sie sind mit den Hoden durch das Mesorchium sehr dicht ve r -
bunden und bilden an ihrer dorsomedialen Seite einen Halbr ing, der den s t a rk ge-
schlängelten Ductus epididymidis enthäl t . Das Caput der Epididymis ist der m ä c h t i -
gere Teil der Nebenhoden; der Schwanz der Nebenhoden biegt sich an dem K a u d a l -
ende der Hoden um und geht in den Ductus dejerens über . 
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Ductus deferens l äu f t zuerst an der Medialsei te der Hoden ent lang, dann aber 
liegt er f r e i an der Fe t tmasse des Funiculus spermaticus und dr ingt durch die Plica 
ductus deferentis zu der dorsalen Wand der Vesica urinaria vor. Der Samenleiter ist 
eine einfache Röhre, die j edweder Erwei t e rungen oder Ausbuch tungen en tbeh r t Der 
Endabschni t t des Ductus deferens ist auch nie ampul lenar t ig aufge t r ieben und mün-
det direkt in den Canalis urogenitalis distal, vom Harnblasenschl ießmuskel auf dem 
Colliculus semvnalis ein (Abb. l ( y . 

Die sekretor ische Funk t ion des Samenle i te rs scheint übe rhaup t sehr niedr.g zu 
sein: d:e Gl. vesiculosae und die Gl. ampulares, die bei allen Säuget ie ren von den 
distalen Enden der Samenle i te r ihren Ursprung nehmen und die bei der Mehrzahl 
der Rodentia a l lgemein ve rbre i t e t sind, sind aber bei den Spalacidae auch vorhan-
den. 

Die Ure thra ist walzenförmig , brei t aber kurz (Abb. 5, 6). Man k a n n an ihr zwei 
Abschnit te un tersche iden: Die eigentl iche H a r n r ö h r e von dem Ostium urethra2 in- 
ternum bis zum Orificium sinus urogenitalis also dort, wo die H a r n r ö h r e in die Harn-

Abb. 7. Spalax leucodon hungaricus. Testis sinister; A, Situs lateralis, B. Situs me-
dialis: 1. Funiculus spermaticus, 2. Plexus pampiniformis, 3. 6. Ductus deferens, 
4. Caput epididymidis, 5. Lig. epididymidis superius, 7. Corpus epididymidis, 8. Lig. 
epididymidis inferius, 9. Canalis ductus deferentis, p. testicularis, 10. Cauda epidi-

dymidis, 11. Nach unten gezogene Tunica vaginalis mi t Gubernaculum testis. 

samenröhre (Sinus urogenitalis) münde t ; diese gehört nicht zu den eigentlichen Ge-
schlechtsorganen. Den zweiten Abschni t t bildet die Harnsamenröhre , deren pe l / iner 
Teil (Pars pelvina urethrae) die ganze Länge in dem Inneren des Körpe r s vom Ori-
ficium sinus urogenitalis bis zum Beginn des Penis e innimmt, und deren penia le : Teil 
(Pars externa urethrae), der von dem Schwel lkörper Corpus spongiosum penis um-
geben ist, sich außerha lb der Bauchhöhle fortsetzt . Der peniale Teil kann in zwei 
Unterabschni t te geteilt w e r d e n : in die Gegend der Gl. bulbourethrales und die Pe-
nisgegend. Zu den inneren Geschlechtstei len gehören der pelvine Teil, zu den äus -
seren cer peniale Teil. In dem kran ia len Abschni t t ist die Ure th ra von den Drüsen 
umgeben. Kauda lwär t s l äu f t sie aber als f re ie Röhre (Pars membranacea urethrae), 

3. Urethra 
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deren äußere Wand reich vom M. urethralis umgeben ist. An der dorsalen Seite der 
Ure th ra ist der Verlauf des Sinus urogenitalis gut angedeute t (Abb. 629). 

Die Pars pelvina urethrae ist eine kurze Röhre, in deren Wand vier Schichten zu 
unterscheiden sind (Abb. 10A): Die äußere Bindegewebeschicht (Tunica adventitia) 
und die Muskularschicht (Tunica muscularis), die innere Schwel lgewebeschicht , 
('Corpus zpongiosum urethrae) und die Schle imhaut (Tunica mucosa). Der Sinus uro-
genitalis liegt exzentr isch dorsal . 

Abb. 8. Spalax leucodon hungaricus. Innere Anatomie des Penis. A. Os penis, Situs 
ventralis (1) und S. lateralis (2). B. Corpus penis, Querschni t t . C. Glans penis,  
Längsschnit t . E r k l ä r u n g e n : 1. Arteriae und venae dorsales penis, 2. Fascia profunda 
penis, 3. Tunica albugínea corporum cavernosorum, 4. Corpus cavernosurn penis  
Minister (u. dexter), 5. Septum penis, 6. Tunica albugínea corporis spongiosi, 7. Cor-
pus spongioswin, 8. Tunica mucosa urethrae, 9. Ostium preputiale, 10. Cavum pre-
puiii, 11. Apex penis, 12. Ostium urethrae externum. 13. Sinus urogenitalis, 14. Lami- 
na muscularis, 15. Lamina externa prepuiii, 16. La¡nina interna preputii, 17. Lamina  

cavernosurn glandis, 18. Os penis. 

Die äußere (muskulöse) Schicht oder Tunica muscularis bilden die Muske l fase rn 
des M. urethralis, die größtentei ls z i rku lä r (Stratum circulare), aber auch longi tudi- 
nal (S. longitudinale) ve r l au fen . Die dorsale Pa r t i e ist sehr dünn, die ven t r a l e da-
gegen sehr dick, so daß diese Schicht im Querschni t t eine ha lbmondfö rmige Form 
besitzt. Sie beginnt im H a r n b l a s e n r a u m und endet in der Umgebung, wo die Ure th ra 
in den M. bulbospongiosus e in t r i t t . Eine ähnl iche Form besitzt auch die mi t t l e re ge-
webige Schicht, die als Corpus spongiosum urethrae bezeichnet werden könnte . Ihre 
vent ra le Wand ist aber dünner , e twa um ein Dri t tel der Dicke der Tunica ,nuscu-
luris. Sie ve r l äu f t von dem Collum vesicae urinariae bis zur Umgebung des Aus t r e -
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tens der Ure th ra aus dem Körpe r des Tieres, also vor dem Eindr ingen der U r e t h r a 
in den Musculus bulbospongiosus. Die innere Schle imhautschicht oder Túnica mu- 
cosa zeigt keine Besonderhei ten. Sie bekleidet die ganze Länge des Sinus urogeni-
talis. In einzelnen Abschni t ten sind nur kleine Unterschiede im Bau und in der S t r u k -
tu r der Lamina epithelialis und in der Höhe des b indegewebigen Teiles (elastische 
Propr ia) festzustel len. Die Lamina epithelialis ist vielfach gefa l te t ; die F a l t e n -
spitzen ve r l au fen meist der Länge nach. 

Der k ran ia l s te Teil der U r e t h r a en thä l t Ausmündungen der akzesorischen Ge-
schlechtsdrüsen, den Samenle i te r und die Harn röh re (Abb. 10B—D). Diese m ü n d e t 
ven t r a l des Colliculus seminalis in das Lumen des Sinus urogenitalis. Colliculus se-
minalis bildet prakt isch die k ran ia le Wand des Sinus urogenitalis, er ragt deßen L u -
men als Höckerchen hervor . Medial münden Ductus deferentes, l a tera l beide Ductus 
excretorii. 

Abb. 10. Spalax leucodon hungaricus. A—C. Ure th ra (pars pelvina). Querschni t te : 
A. in der Mitte der Pars pelvina; B. k n a p p am Ende des Colliculus seminalis; C. in 
der Mitte des Coli, seminalis, D. Schema der Ure th ra im Gebie te des Ostium 
urethrae internum, Längsschni t t . E rk l ä rungen : 1. Túnica adventitia, 2. M. urethralis, 
3. Corpus spon^iosum urethrae, 4. Túnica mucosa, 5. Sinus urogenitalis, 6. Colliculus 
seminalis, 7. R a u m vor der H a r n r ö h r e n ö f f n u n g , 8. Ostium ductus excretorii, 9. Ostium 
ductus deferentis, 10. Harn röhre , 11. Seitl iche Tasche des Sinus urogenitalis, 12. Duc-

tus excretorius, 13. Ductus deferens, 14. Gewebe der Vesica urinaria. 

Die Gegend der Glandulae bulbourethrales ist durch die Anwesenhe i t der beiden 
Musculi (bulbospongiosus und ischiocavernosus), durch das Verschwinden des M. ure-
thralis, den Beginn beider Penisschwel lkörper und durch die Mündung der Aus-
führungsgänge der Gl. bulbourethrales gekennzeichnet (Abb. S). 

M. bulbospongiosus ist bei Spalax gut en twickel t ; sein media ler Teil (Abb. 9A—D) 
liegt an der dorsalen und la te ra len Seite der Ure th ra und die la te ra len Pa r t i en u m -
geben das Rectum (Abb. 4). Im Inneren des medialen Teiles des M. bulbospongiosus 
beginnt Corpus spongiosum penis mit zwei, im Querschni t te dreieckigen, an den dor-
solateralen Seiten des Mantels der Ure th ra anl iegenden Teilen (Abb 9n) . J ede r d ie -
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ser Teile hat seine eigene Túnica albugínea. Gerade in diesem Gebiete e rha l ten sich 
noch (an der ven t ra len Seite des Harnsamenkana l s ) die Reste von M. urethralis, die 
kauda lwär t s ganz verschwinden. Beide e rwähn ten Teile des Corpus spongiosum penis  
vereinigen sich und bilden einen einzigen, ungetei l ten, mit gut ausgebi ldeter i ü n -
ner Túnica albugínea, bedeckten Schwel lkörper , der die Ure th ra zuerst dorsal, dann 
r ingsum umgibt . 

Der zweite der beiden Musculi, M. ischiocavernosus (Abb. 4—6) beginnt paarweise 
jedersei ts der Ure th ra an dem Os ischii. Er umhül l t die ganze Basis eines jeder der 
Penisschenkel (Abb. 9,). 

Der letzte peniale Abschni t t der Ure th ra wurde schon vorhin beschieben. 

4. Akzessorische Gechlechtsdrüsen 

Die akzessorischen Geschlechtsdrüsen bei S. I. hungaricus bi lden eine einheitlich 
aussehende Drüsenmasse (bei schwacher Vergrößeiung), die das k ran ia le Ende der 

Abb. 11. Spalax leueodon hungaricus. A. Glandulae vesiculosae. Querschn i t t ; B. Pros-
tata, Querschni t t ; C. Gl. bulbo urethralis, Längsschnit t . E r k l ä r u n g e n : 1. Túnica  
adventitia, 2. Lumina et crypti gl. vesiculosae et Prostata, 3. In te r s t i t i a lgevebe 
und Wände der Drüsenkanä lchen , 4. Ductus excretorius, 5. Septum, 6. Ductus defe-
rens, 7. Túnica albugínea (mit Muskelfasern) , 8. Lumina ampullares, 9. Ductul ra-
diales, 10. Drüsengewebe, 11. Pelvis gl. bulbourethralis, 12. Ductus gl. bulbourethra-

lis. 

Ure th ra umgibt . Erst b_ü s t ä rke re r Vergrößerung kann man alle dre i akzessorischen 
Haup td rüsen als selbständige Teile unterscheiden: Prostata, Gl. vesiculosae und Gl. 
amputares. Die akzessorischen Geschlechtsdrüsen, die bei manchen Säugern in der 
Wand der Pars pelvina urethrae als morphologisch gut gesonder te und ohne histo-
logische F ä r b u n g k l a r n e h m b a r e Gebilde vorkommen, habe ich bei Spalax leucjdon 
hungaricus nicht festgestell t . 

Gl. ampulares bi lden eine drüsige Insel an der Basis der Ductus deferentes  
in der Mit te der ven t ra len Seite der drüsigen Masse., wo die beiden Ductus in diese 
e indr ingen (Abb. 6). Sie m ü n d e n mit mehre ren Öffnungen in das L u m e n der Ductus. 
Die Gl. vesiculosae bilden eine sehr große Einheit (Abb. 5, 6), die m e h r als die vor -
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dere Hä l f t e der drüsigen Masse e inn immt und als Kappe auf den k ran ia l en Teil der 
Ure th ra aufsi tzt . In ihrem Inne ren f indet man zahlreiche verzweigte Äste der bei-
den Drüsen (Abb. 11), die äußer l ich einheitl ich und auch innen k a u m vone inander 
geteil t sind. Das mediale bindegewebige Sep tum ist nämlich nur wenig ausgebi ldet 
(Abb. 11, 6). Sämtl iche Äste e iner Seite vereinigen sich zu einem Ausführungsgang , 
dem Ductus excretorius, der sich in seinem wei teren Verlauf an den Ductus deferens 
anlegt ; beide Röhren der e inen Seite nähe rn sich media l denen der ande ren Seite, 
so daß eine Doppelreihe von nebene inander l iegenden Röhrchen ents teht , die schlies-
slich in dem sagi t ta len Teil ganz media l ve r l au fen (Abb. IIB). Das Bindegewebe des 
Sep tums bildet zuerst eine unvol ls tändige, dann aber regelmäßige dünne Hül le f ü r 
diesen V(ierling, die ihn beim Durchdr ingen des Pros ta ta te i les und des Colliculus se-
minalis beglei tet (Abb. IIB). A m Apex des Colliculus m ü n d e n Ductus deferentes 
medial , D. excretorii l a te ra l (Abb. 10B—D). 

Abb. 12 Spalax leucodon hungaricus. Ampulla recti: A. Situs dorsalis; B. Situs 
rentralis; C Längsschni t t (dorsale Wand). E rk l ä rungen : 1. Anale Pa r t i e der Körpe r -
haut , die in die Zona cutanea ( la) übergeht , 2. ande re Teile abgebalgt , ohne Körpe r -
haut , nur mi t schwacher Fascia (3) bedeckt, 4. Kaudal te i i der Ampulla recti mi t 
he raus t re tenden Par t i en der Ana ld rüsen (5), 6. Dorsale Pa r t i e des M. bulbospongio-
sus, 7. sein Querschni t t und 8. Längsschni t t , 9. Ana ldrüse mit A u s f ü h r u n g s r a u m (10), 

11. Tunica muscularis, 12. Tunica submucosa, 13. Tunica mucosa. 

Die Pros ta ta n immt den kauda len Teil der drüsigen Masse der U r e t h r a ein und 
bildet ein r ingförmiges Gebilde, das vor der H a r n r ö h r e liegt, und nach h in ten über 
den Muske lmante l (Tunica muscularis), nach vorn über den b indegewebigen M a n -
tel der Gl. vesiculosae rag t (Abb. 5, 6). Sie ist im media len Teil (dorsal und ventra l ) 
verengt ; die beiden La te ra lpa r t i en sind nach vorn und nach h in ten zu l appenar t ig 
verbrei ter t . Die ganze P ros ta t amasse (Abb. IIB) m ü n d e t mit m e h r e r e n A u s f ü h r u n -
gen in den Sinus urogenitalis an beiden Seiten des Colliculus seminalis (Abb. 10CU) 
in je eine nach vorn ragende Tasche des Sinus urogenitalis ein. 

Betrachtet m a n den Geschlechtsanalkomplex im Prof i l (Abb. 2, 4), so s ieht m a n ein 
kleines, unregelmäßig ovales, an seiner Oberf läche glat tes Körperchen , das k n a p p 
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beidersei ts der Sehwanzbasis sitzt: die Gl. bulbourethralis. Sie scheint mit deneni -
gen bei Microtidae, Cricetidae und Muridae nicht nur in der äusseren Form, sordera  
auch in der inneren S t r u k t u r und in der Form der Ausmündung in die Urethra 
übere inzus t immen (Abb. 5, 6). Auf der Fläche des Längsdurchschni t tes (Abb. 11—C) 
sieht m a n bei schwacher Vergrößerung eine weiße r auhe Drüsenmasse , die vcn ei-
nem rad ia l angeordneten , in einen gemeinsamen S a m m e l r a u m ausmündendes 3am-
melkanä lchen durchzogen ist. Die äußere Wand der Gl. bulbourethralis, die ir. den 
Ductus gl. bulbourethralis übergeht , wird von der Túnica albugínea gebildet, wel -
che mi t e iner dünnen Schicht von Muske l fase rn bedeckt ist. 

Abb. 13. Spalax leucodon hungaricus. Querschni t te durch die abgebalgte kaudale 
Pa r t i e der Ampulla recti, A. in dem Krania l te i l der Ana ld rüsen ; B. in der Mitte der 
Ana ldrüsenmasse . E rk l ä rungen : 1—10, Einzelne Analdrüsente i le der Linksseite der 
Ampul la , 11. der in der Mediane der Dorsalseite der Ampul la l iegende Ana ldrüsen-
teil, 12. Aus füh rungsgänge der einzelnen Drüsentei le , 13. Zona colunvnaris de: Tu- 
nica mucosa, 13a. Zona cutanea der T. inucosa, 14. Tunica subynucosa, 15. Äussere 
Muscularschicht mit Fascia, 16. Ein Teil der Fasern des M. bulbospongiosui, 17. 
Kontur l in ie des ers ten Drüsentei les der rechten Seite der Ampulla recti. (Halfcsche-

matisch). 

Die A u s m ü n d u n g e n der GL bulbourethrales (Abb. 9A—D) betten sich zuerst bei-
dersei ts der Ure th ra in die Spal te zwischen dem Körper des M. bulbospongiosus und 
dem aus dem Bindegewebe gebildeten Mante l der Ure th ra ein, In ih rem wc. teren 
Verlauf dr ingen sie in den bindegewebigen Mantel der Ure th ra ein. Bis die Urethra 
vom Corpus spongiosum penis ganz umgeben ist, verschwindet der B indegewebeman-
tel der Ure th ra und beide Aus füh rungs röh rchen der Gl. bulbourethrales bleiben fre i , 
sie liegen dorsal des Canalis urogenitalis in dem Gewebe des Schwellkörpers . Ein 
wenig k a u d a l w ä r t s verb inden sich beide Ausführungs röhrchen der Gl. bulbom ethra-
les mi t der Schle imhaut des Canalis urogenitalis. um hier in sein L u m e n zu m ü n -
den. 



Männliche Geschlechtsorgane von S. I. hungaricus 203 

5. Analdrüsen 

An dem Gescnlechtsanalkomplex n i m m t der Kauda labschni t t des Rec tums teil. 
Dieses ist kauda lwär t s und zent ra l gek rümmt , so daß die A u s ö f f n u n g nicht wie bei 
der Mehrzah l der Rodentia ge rade kaudal , sondern fas t ven t r a l liegt. Das Rec tum ist 
vom oben mit einem kurzen S c h w a n z s t u m p i bedeckt (Abb. 2). Vor seinem erwei -
te r ten , e twas abgepla t te ten Endte i l wi rd das Rec tum von den dorsalen Teilen des 
M. bulbourethralis ha lb r ingförmig übe rb rück t (M. sphincter ani internus). Der dah in-
ter l iegende Endtei l des Rec tums ist ampul lenförmig ve rb re i t e r t (Abb. 2, 12). In sei-
nen dorsalen und lateralen W ä n d e n bef inden sich zahlre iche Ana ldrüsen , die die 
Ana l röhre oder den Anus fas t ganz umgeben und nur eine schmale Pa r t i e auf der 
Ventra lse i te f re i lassen (Abb. 12, B), mi t der das Rectum an den dis talen Teil des 
Pen is anl iegt (Abb. 2). Die Ana ld rüsen bilden eine drüsige Masse in der Wand des 
Endabschni t t es des Rectums ^ b b . 13), in der ich mindes tens e twa 10 P a a r und eine 
wei tere unpaare , dorsa l -media l gelegene Drüse gefunden habe. (Abb. 12, C). Nach 
1 u 11 b e r g (1899) sollen die Ana ld rüsen bei Spalax (microphthalmus = typhlus) 
fehlen . Die nähere mikroskopische Analyse der Ana ldrüsen von Spalax wäre also 
e r forder l ich . 

SCHLUßFOLGERUNGEN 

1. Die äußeren Geschlechtsteile des Männchens von Spalax leucodon 
hungaricus bilden einen Geschlechtsanalkomplex, der aus dem Penis mit 
dem Mm. bulbospongiosus und ischiocavernosus, den Gl. bulbourethrales 
und dem Kaudalabschnitt des Rectums besteht (Abb. 1—4). 

2. Die sekretorische Tätigkeit der Hodenausführungsgänge scheint nie-
drig zu sein, doch kommen Gl. ampulares und Gl. vesiculosae, die bei 
allen Säugern vom Samenleiter ihren Ursprung nehmen, bei Spalax vor 
(Abb. 5, 6, IIA). 

3. Prostata gut entwickelt und groß (Abb. 5, 6, IIB); Ductus prostatici 
münden in die seitliche Tasche des Sinus urogenitalis, die sich zwischen 
dem Colliculus seminalis und dem kranialsten Teil der Túnica mucosa  
der Urethrawand befindet. Ductus excretoru bilden mit Ductus deferen- 
tes einen medialen Vierling und münden auf der Spitze des Colliculus se-
minalis aus: Die Ductus deferentes medial, die Ductus excretorii lateral 
(Abb. 10 B-D). 

4. Gl bulbourethrales stimmen mit denen von Cricetidae, Microtidae 
und Muridae überein in der Form und mit einfachen röhrenförmigen 
Ausführungsgängen, die sich als ein Paar Mündungen in der dorsalen 
Wand der Urethra im Gebiete des M. bulbospongiosus öffnen (Abb. 2, 4, 
5, 6, 9, 11-C). 

5. Penis kurz und nur rechtwinkelig gekrümmt (Abb. 1—4). Os glandis 
einfach, mit einem einzigen Knochenstück (8A, C). Glans penis nur mit 
winzigen Dörnchen bedeckt und mit einem einfachen sagittalen, terminal 
gelegenen, spaltenförmigen Ostium urethrae externum (Abb. 3A, B). 
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6. Preputialdrüse sehr winzig, makroskopisch kaum sichtbar; sie spielt 
kaum eine größere Rolle als ein Reizmittel im Fortpflanzungsprozess 
(Abb. 2B). 

7. Corpus cavernosum penis zweiteilig, von einem mächtigen Sagittal-
septum geteilt. Die Gefäßlakunen einer Seite stehen mit denen der ande-
ren Seite nicht in Verbindung (Abb. 8B). 

8. Pars peniale urethrae frei, nicht im Sulcus urethralis verborgen. 
Corpus spongiosum penis sehr gut entwickelt (Abb. 8B). 

9. Pars pelvina urethrae mit dorsal gelegenem Sinus urogenitalis, mit 
mächtig entwickelter Tunica muscularis und mit Corpus spongiosum 
urethrae. Colliculus seminalis bildet die vordere Wand des Sinus urogeni-
talis (Abb. 10). 

10. Hoden unter der Körperhaut verborgen, nur in der Tunica vagina-
lis, klein, direkt an der kranialen Wand des Rectums liegend (Abb. 1, 2,  
4, 7). 

11. Kaudalabschnitt des Rectums in engem Zusammenhang mit den 
Geschlechtsorganen, ventral gebogen, so daß die Öffnung des Praeputiums 
und die Anusöffnung einander sehr angenähert sind. Zahlreiche und mas-
sive Analdrüsen kommen vor (Abb. 12, 13). Sie dienen höchstwahrschein-
lich zum Reviermarkieren und damit zur Raumorientierung des Tieres, 
das dem unterirdischen Leben gut angepaßt ist. Man kann aber annehmen, 
daß die mächtig entwickelten Analdrüsen der Spalacidae eng mit dem 
Fortpflanzungsprozeß in Verbindung stehen und die Rolle der Preputial-
drüsen und einiger anderer Hautdrüsen (zB. Seitendrüsen), die bei den 
Spalacidae fehlen, übernommen haben, durch ihren Duft als sexuelle 
Reizmittel wirken und als Hauptquellen der Anlockung und Stimulierung 
des anderen Geschlechtes dienen. 

Im Allgemeinen kann man feststellen, daß die männlichen Geschlechts-
organe von Spalax leucodon hungaricus, und wahrscheinlich bei allen an-
deren Angehörigen der Familie Spalacidae, in Vergleich mit der Mehr-
zahl der Rodentia, sehr einfach gebaut sind, was mit ihrem uralten 
Ursprung übereinstimmt. 
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STRESZCZENIE 

1. Zewnęt rzne organy płciowe samców Spalax leucodon hungaricus N e h r i n g, 
1897 s tanowią kompleks narządów złożony z Penis wraz z Mm. bulbospongiosus et 
ii'chiocavernosus oraz z Gl. bulbourethrales i kauda lnego odcinka Rectum (Ryc. 1—4). 

2. Czynność wydzielnicza przewodów wyprowadza jących jąder w y d a j e się być 
niewielka, ponadto w y s t ę p u j ą u Spalax Gl. ampulares i Gl. vesiculosae, k tóre u wszy -
stkich ssaków pochodzą z nasieniowodu (Ryc. 5, 6, 11 A). 

3. Pros ta ta dobrze rozwinięta i duża (Ryc. 5, 6, 11B); Ductus prostatici uchodzą 
do bocznej kieszonki Sinus urog&nitalis, k tóra z n a j d u j e się między Colliculus semi-
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valis i n a jba rdz i e j k ran ia lną częścią Tunica mucosa ściany cewki moczowej. Dictus 
excretorii i Ductus deferentes uchodzą na szczycie Colliculus seminalis: Duc.tu> de- 
ferentes — medialnie, Ductus excretor ii — lateralnie (Rye. 10B—D). 

4. Gl. bulb our ethr ales są takie , jak u Cricetidae, Microtidae i Muridae i ma ją po-
stać prostych ru rkowa tych przewodów wyprowadza jących , k tóre o twie ra j ą się jako 
para ujść na dorsa lne j ścianie cewki moczowe.] w okolicy M. bulbospongiosus (Ryc. 
2, 4, 5, 6, 9, 11-C). , 

5. Penis jest krótki , zagięty pod ką tem prostym (Ryc. I1—4). Os glandis prosta, 
utworzona z pojedynczego e lementu kostnego (Ryc 8A, C). Glans penis pokryty tyl -
ko drobnymi kolcami i pros tym, s t rza łkowo i te rminaln ie położonym szczelinowa-
tym Ostium urethrae externum (Ryc. 3A, B). 

6. Gruczoły naple tkowe bardzo drobne, ledwo widoczne makroskopowo; odgry-
w a j ą one raczej większą rolę w procesie rozrodu jako czynnik podniecający 
(Ryc. 2B). 

7. Corpus cavevnosum penis dwudzielne, przedzielone silną s t rza łkową przegrodą. 
Zatoki naczyniowe obu części nie łączą się ze sobą (Ryc. 8B). 

8. Pars peniale urethrae jest wolna, nie ukry ta w Sulcus urethralis. Corpus spon- 
giosum penis bardzo dobrze r ozwinięte (Ryc. 8B). 

9. Pars pelvina urethrae posiada dorsalnie położony Sinus urogenitalis oraz silnie 
rozwiniętą Tunica muscularís i Corpus spongiosum urethrae, Colliculus seminalis  
tworzy przednią ścianę Sinus urogenitalis (Ryc. 10). 

10. J ąd ra ukry te są pod skórą, leżą tylko w małe j Tunica vaginalis, dokładnie na 
k ran ia lne j ścianie Rectum (Ryc. 1, 2, 4, 7). 

11. Kauda lny odcinek Rectum pozostaje w ścisłym związku z o rganami rozrodczy-
mi, jest wygięty wen t ra ln ie tak, że otwór Praeputium leży bardzo blisko Anus. G r u -
czoły analne są silnie rozwinęte i wys tępu ją licznie (Ryc. 12, 13). Służą one, co jesi 
bardzo prawdopodobne do „znakowania" a rea łu osobniczego dla orientacj i prze-
s t rzenne j zwierząt , j ako przystosowanie do podziemnego życia. Możrna jednak przy-
jąć, że silny rozwój gruczołów ana lnych u Spalacidae pozostaje w związku z proce-
sem rozrodu i p r z y j m u j ą one rolę gruczołów naple tkowych i k i lku innych gruczo-
łów skórnych (np. gruczołów bocznych), których brak u Spalacidae. Dzięki swemu 
zapachowi dzia ła ją one jako środek podniecający i służą jako główne źródło przy-
nęcania i s tymulowania przec iwnej płci. 

Ogólnie można stwierdzić, że męskie organy płciowe Spalax leucodon hungaricus 
i p rawdopodobnie wszystkich innych przedstawiciel i rodziny Spalacidae są w po-
równan iu do większości gryzoni zbudowane bardzo prosto, co wiąże się ze s tarym 
pochodzeniem te j rodziny. 


